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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







Voigtsberg verpflichtet[1]. Die erfolgte Verpflichtung wurde an diesem Tage noch dem Churfürsten Johann Georg mittelst Berichts angezeigt, den Schrift- und Amtssassen aber, sowie den Räthen in den Städten an den perlenhaltigen Gewässern durch Patent bekannt gemacht, daß der neue Perlensucher in Amt und Pflicht genommen sei, und dieselben aufgefordert, „den zum Elsterstrohm verordneten neuen Perlenfischer, Abraham Schmirler, im Fall bedürfniß nicht alleine schutz leisten, Sondern auch denen Fischern vndt anderen perschonen, Jung vndt Alt, wie sonst, so in eines jeden Gerichten die Fischwasser entweder pächterweise oder Erblich genießen, Oder auch sonsten an solchem Strohm zu schaffen haben müssen, bei einer Nahmhafften Straff, bei Ihrer Churfürstl. Durchlaucht Höchster Ungnade, auferlegen, daß sie Schmirlern hierin nicht hindern, die Schneckentröglein nicht zerstören vndt uffmachen, viel weniger die Perlen so darinnen zu befinden in andere Wege zu verparthieren noch sonsten daran einigerlei Hinderung thun sollen.“ –






So geschehen zue Dresden den Ein vndt dreißigsten Tag Martii Im Jahr Anno Eintausend, Sechs Hundert vndt drey vndt vierzig.
      Joachim Friedrich von Dölau

     (L. S.) Obristwachtmeister.




	↑ Das Jurament, welches der neue Perlensucher, Abraham Schmirler, abzulegen hatte, finden wir also verzeichnet:
 
„Ich. Abraham Schmirler, schwehre Zu Gott dem Allmächtigen einen leiblichen Eydt, das ich des perlensuchens nach meinem besten Verstande zu Jederzeit warten, Niemandeß derohalben Unterschleiff verstatten und da ich etwas vermerken würde, solches sobalden im Ambte Voigtsbergk anmelden, alle Zeitigen Perlen aber dem Baumeister Sebastian Walthern nach Dresden, oder an wen ich sonst gewiesen werde, treulich und ohne Betrug überliefern, das Bekenndnuß auch hergegen Jedesmahl im Ambte allhier vorzeigen, und mich im Uebrigen dergestalt erweisen soll und wil, Allermaßen es recht und billich sein wird, So wahr mir Gott helfe, Amen!
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